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SCHREIBEN VON JOHANN FRANZ ULRICH WIRZ1 AN DEN LANDVOGT DER

GRAFSCHAFT BADEN, HEINRICH II . ZURLAUBEN, OBERSTFELD¬
WACHTMEISTER UND GARDEHPTM. , BADEN

"Weilen nun Vermittelst Göttlichen Sägens die einsccmblung der Zehend fruch¬

ten undt weins vast alter Ohrten beschehen 3 auch die Jährliche Gefell an at-

lerhandt Zinns früchten undt gelt auf nechstkommenden Martini von Herrn Pröp¬

sten zue Ktingnauw [Sebastian Ziegler]  der gewohnheit nach zu beziehen

annoch bevohrstehn . Als zwei ff te Jch nit , es werde . . . [ihm dem] Landtvogten

belieben 3 nit nuhr die Verordtnung ze thun , auf das weder wenig noch viht

(aussert was zue des Herrn Pröpsten und dessen nothwendigen diensten under-

hatt angewent werden mues ) aus der Graffschafft Baden undt dem angelegten

Arrest oder Sequester anderwerts äbgefüehrt oder verwent , sonder alles al-

dohrten in den gewöhnlichen aignen Scheüwren , Schüttenen , Kellern undt sonst

gueter unschadthaffter Verwahrnus also lang aufbehatten werde , bis die gete-

genheit sich dem Herren Landtvogten füegen würt , aller selbiger Gefeiten undt



was hievor an früchten und Wein alda befintlich , auch wie hoch derselben

Preys sich erstreckhe , eigentliche nachricht einzenermen , undt in gegenwährt

der Partyen (So Es dem Herrn Landtvogt nit widrig ) volgendts noch eines Je¬

dem habenden Rechten under Jhnen theilbähr ze machen , dissmählen wie in des

Künfftig Jährlich beschehen solle ; welches ohne maassgeben von meinem . ..

Herrn Landtvogt durch ein Schreiben undt seinen eignen Leüffers Pötten [Daniel

Denzler ?]  Herrn Pröpsten möchte nochmahlen undt zue Ueberfluss (wo es

anderst dem Herrn Landtvogt auch nit entgegen ) insinuirt werden . Jnmittelst

wolle der Herr wegen alter fründtschafft undt Gerechtigkeit der Sachen selbst,

die in diserem unns hochanligenden Geschefft mit Jhme geübte confidentz undt

angefüegte müeh zue guetem aufnemmen , so werden auch meine liebe Angehörige

die diesers Geschefft berüert , wie billich , sich nit undankhbar erwysen ".

1 ) Den Hintergrund dieses Schreibens bilden die Forderungen Johanns III . von
Roll gegenüber der Abtei St . Blasien ; vgl . EA VI 1, 1305 Art . 134.
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